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Das Centrum und die nationale Politik
Die Centrumspresse und Centrumspartet sehen wir

gegenwärtig über die wichtigste Grundfrage des nationalen
Lebens in Deutschland über die ganzen Fundamente auf
denen unser Reich und seine Verfassung beruhen in tief
gehendstem Zwiespalt und Hader In einem Theil dieser
Presse namentlich der süddeutschen regen sich die alten
bösen Gefühle des PartikulariSmus und Preußenhasses
mit einer Offenheit und Dreistigkeit wie man es seit den
sechziger Jahren nicht mehr gewohnt war und nach unfern
nationalen Großthaten auf den französischen Schlachtfel
dern wo die deutschen Stämme auf ewig ihren Frieden
gefchlossen zu haben schienen nicht mehr hätte erwarten
sollen In bayrischen Blättern wird offen die Zertrüm
merung des Reichs und Preußens und eine neue Gestal
tung Europas auf Grundlage der früheren Schwäche und
Zerrissenheit unserer Nation gefordert ultramontane
bayriiche Blatte von gemäßigterer Richtung weisen diese
Ungeheuerlichkeiten zwar zurück aber doch mit sehr süß
saurer Miene und einem gewissen Bedauern daß man
nun einmal an die Verträge gebunden sei Selbst ein
einflußreiches Blatt des preußischen Centrums die Bonner

Reichszeitung sucht Stimmung für die Reichszersetzung
und Reichszerstörung zu machen Es hat wir erkennen
das mit Genugthuung an in dem angesehensten Theil der
norddeutschen Ceritrumspresse nicht an scharfen Zurück
weisungen der Aeußerungen dieser alle Scheu und Scham
abwerfenden antinationalen und reichsfeindlichen Gesinnung
gefehlt Die Worte reichsfeindlich und undeutsch welche
wenn sie je von liberaler Seite gegen gewisse Richtungen
des UltramontanismuS gebraucht worden von klerikaler
Seite mit Entrüstung und Hohn zurückgewiesen wurden
werden jetzt von einem Theil der Centrumspresse selbst
gegen einen andern Theil geschleudert Wir nehmen solche
Aeußerungen einer mit neuer Kraft erwachenden antinatio
nalen Gesinnung nicht tragischer als sie verdienen Wir
wissen wohl daß wenn das Vaterland ernstlich in Ge
fahr kommt auch diese Gegensätze verschwinden Aber
muß es nicht das Ausland geradezu herausfordern die
deutsche Einheit als einen morschen künstlich auf
recht erhaltenen Bau zu betrachten wenn es derartige
Kundgebunzen aus einer Partei vernimmt welche die Ent
scheidung im Reichstag in der Hand hat und sich als
Stütze der Reichspolitik aufspielt Man kann unter diesen
Umständen nur mit schweren Besorgnissen allen parlamen
tarischen Entscheidungen über nationale Lebensfragen in
dem gegenwärtigen Reichstag entgegensehen Windthorst

hat in seinen letzten Jahren in richtiger Erkenntniß von
den wahren Interessen seiner Partei wiederholt in solchen
Lebensfragen den Ausschlag im Sinn der Reichsregierung und
der nationalen Parteien gegeben Werden seine schwächlichen

Nachfolgn angesichts solcher Strömungen in ihrer eigenen
Partei die Krait und den Muth haben die Bahnen die
der verstorbene Parteiführer in der zweiten Hälfte seiner
parlamentarischen Wirksamkeit eingeschlagen weiter zu ver
folgen Unseres Trachtens wird das Centrum wenn es
auch immerhin äußerlich noch zusammenhält innerlich immer
mehr auch in den allerwichttgstcn Grund und Prinzipten
fragen der Zerklüftung entgegen gehen Es birgt Gegen
sätze in sich die jedes Ausgleichs spotten und auch durch
die kirchlichen Interessen nicht mehr überbrückt werden
können Bei diesen Bösartigen Regungen des süddeutschen
PartikularismuS und Preußenhasses kommt aber auch
wieder die ganze Kurzsichtigkeit und Verblendung des ent
schiedenen Liberalismus auch des norddeutschen zum
Vorschein Jcht eben geht wieder durch die ganze deutsch
freisinnige Presse Helles Frohlocken weil es gelungen ist
durch das Zusammengehen mit den Ultramontanen den
badischen Nationalliberaltsmus ebenso wie bei den Reichs
tagswahlen so jetzt bei den Laidtagswahlen aufs Haupt
zu schlagen Demokraten und Freisinnige gewinnen dabei
blutwenig aber die Position des Ultramontanismus wird
auch an diesem wichtigen Punkt mächtig gestärkt Grund
genug für ein ächtliberales Gemüth sich den unge
zücheltsien Freudeergvssen hinzugeben Wenn der süd
deutsche Ultramontanismus neuerdings wieder Ziele an
strebt und sich einer Sprache bedient wie es seit zwei
Jahrzehnten nicht mehr erlebt worden so sind daran auch
diejenigen andern Parteien schuld welche überall daran
arbeiten ihm die beherrschende Stellung einzuräumen

Deutschland
I, 0 Berli 30 September Der Staatssekretär

vonBötticher ist vom Urlaub hierher zurückgekehrt
In nächster Zeit werden nunmehr auch die Plenarsitzungen
des Bundesraths zur Vorbereitung auf die Reichstags
session wieder beginnen Bei der Einweihung des Neu
baues der Fürsten und Landesschule in Grimma that
König Albert von Sachsen die beachtenswert
Aeußerung Für diehumanistische Bildung werde ich
eintreten bis an mein Ende Wie man hört sollen
im nächsten Reichsetat nicht unerhebliche Mehrforderungen

für die Verwaltung von Ostafrika vorgesehen sein

Doch wird voraussichtlich erst noch der Colonialrath sein
Gutachten hierüber abzugeben haben

Berlin 3V September Zu Ehren der silbernen Hoch
zeit des LanvwtrthschaftsmimsterS v Heyden hat der
Kaiser hiesigen Blättern zufolge eine huldvolle Glück
wunsch Adresse an das Jubelpaar gesandt Prinz
Friedrich Leopold soll vom 1 Oktober ab als
Major wieder in das Regiment Gardes du Corps ein
treten Der Staats Anzeiger veröffentlicht nach Schätz
ungen der landwirthschastlichen Vereine über den Ernte
Ertrag folgendes Anfang September betrug in Preu
zen der Ernte Ertrag 1891 für Winter und Sommer
weizen 18 407 740 Doppelcentner für Erbfen 3 371748
für 1890 an Winter und Sommerweizen 17 523007
an Erbfen 3 601609 Doppelcentner
Berlin 30 Septr Der Ferien Senat des Reichsgerichts

hat am 27 v M zwei Entscheidungen getroffen welche feine
Auffassung von der Stellung und Ausgabe der

eschworenen scharf erkennen lassen Ein den Ange
klagten zu Strafe verurtheilendes Erkenntniß des Schwur
gerichts war von dem Vertheidiger im Wege der Revision
als nichtig angefochten worden mit der Begründung daß
nur ein Theil der Geschworenen im Berathungszimmer an
der Abstimmung über die gestellten Fragen sich betheiligt
ein anderer Theil dagegen sich der Abstimmung gänzlich
enthalten habe Das Reichsgericht hat die Revision ver
worfen hauptsächlich aus folgenden Gründen Die Be
rathung und Abstimmung der Geschworenen sei eine innere
Angelegenheit der letztern selbst und keiner Aufsicht der
Pcozeßbetheiligten unterworfen Denn die Aufnahme einer
Verhandlung über die Vorgänge im Berathungszimmer
der Geschworenen sei im Gesetze nicht vorgeschrieben welches
damit zu erkennen gegeben daß es die Beobachtung der
in dieser Hinsicht bestehenden gesetzlichen Vorschriften der
Gewissenhaftigkeit der Geschworenen überläßt Eine Aus
nahme fei nur insoweit anzuerkennen als es sich um solche
Mängel der Berathung und Abstimmung handle welche
durch den in der Haupwerhandlung verkündeten Wahr
spruch selbst sich verrathen und äußerlich hervortreten als
Nichtbeachtung der zu wahrenden Form oder als Undeut
lichkeit Ui vollständiqkeit innerer Widerspruch Von diesen
Fällen sei in den Z 309 311 der Strafprozeßordnung
die Rede Was sich im Berathungszimmer der Geschworenen
zugetragen zum Gegenstande von Beweiserhebungen zu
machen sei unstatthaft Unter demselben Tage verwarf
der Ferien Senat eine andere Revision welche sich darauf
stützte daß mehrere Geschworene bevor sie sich in das
BeraihungSzimmer begaben über die Anklage sowie über
die Persönlichkeit und den Ruf des Angeklagten zum Nach
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Seine Frau theilte ihm ihre Befürchtungen mit er
versuchte sie ihr auszureden doch vergebens Nun horchte
er selbst und mußte gestehen daß die Geräusche außer
gewöhnlicher Art waren Man vernahm leise Fußtritte
Stlmmengtflüster und seltsame Töne die das Ohr nicht
zu unterscheiden vermochte dann ein Klirren wie von
Glas Gerade unter dem Schlafzimmer befand sich der
Laden von dort her schienen die Töne zu kommen
Sollten Diebe eingedrungen sein um den Laden auszu
plündern

Unmöglich war das nicht Hanirr hatte zwar noch
zuletzt den Riegel vorgeschoben aber ein Einbrecher konnte
leicht die Thüre sprengen wenn es ihm um der geringen
Beute willen die zu erwarten stand der Mühe verlohnte
Doch Hanier der noch etwas schlaftrunken war glaubte
die wahrscheinliche Ursache der nächtlichen Störung zu
kennen Er dachte er wisse wer unten sei und wenn er
recht vermuthete so lag keinerlei Gefahr vor obgleich die
Sache immerhin der Aufklärung bedürfte In kurzen
Worten theilte er seiner Frau diese Ansicht mit stand auf
fuhr in die Beinkleider und schickte sich an hinabzugehen
um der Sache auf den Grund zu kommen Zur selben
Zeit hatte sich auch Frau Hanier erhoben und in das
Nebenzimmer begeben wo die Kinder schliefen Sie weckte
ihren ältestm Sohn einen zehnjährigen Knaben damit er
seinem Vater beistehen solle Ihrer Ueberzeugung nach
waren Diebe eingebrochen die sie verscheuchen wollte ohne
daß es zum Kampfe kam

Als der Knabe munter war eilte sie in ihr Schlaf
zimmer zurück um ihren Mann zur Vorsicht zu ermähnen
und ihn zu bitten sich keiner Gefahr auszusetzen Doch
sie fand das Zimmer leer Hanier war fchon in der
Hausflur Es herrschte undurchdringliche Dunkelheit

aber sie hörte ein loses Brett unter den Tritten ihres
Mannes krachen und wußte daß er an der obersten
Treppenstufe stand Mittlerweile war unten eine plötz
liche Stille entstanden als ob die Eindringlinge auch
aufhorchten Der Regen strömte hernieder der Wind
rüttelte an den Scheiben sonst war kein Geräusch ver
nehmbar Auf einmal hörte man schnelle Fußtritte im
Laden eine Thür drehte sich in den Angeln ein plötz
licher Windstoß fuhr durch das Haus Die Diebe mach
ten sich aus dem Staube

Das dachte Frau Hanier Und auch Hanier selbst
theilte wahrscheinlich diese Meinung Er stand oben an
der Treppe die so schmal und steil war daß zwei Per
sonen nicht neben einander vorbeikommen konnten und
starrte in den schwarzen Abgrund hinab War er wirk
lich beraubt worden und hatten sich die Böjewichter mit
dem Inhalt seiner Ladenkasse davon gemacht Bis jetzt
hatte er wie gesagt etwas ganz anderes vermuthet nun
aber als er einfah um was es sich handle drängte es
ihn die Räuber seines Eigenthums zu verfolgen und er
begann rasch die Treppe hinabzusteigen

Seine Frau war ebenfalls in die Hausflur getreten
Plötzlich erhellte ein greller Schein die Treppe ein kurzer
durchdringender Knall folgte Sie sah die Gestalt ihres
Mannes einen Moment lang in scharfen Umrissen sich
gegen das Licht abheben und rückwärts schwanken dann
verschwand alles wieder in der dichten Finsterniß Aber
neben ihr taumelte jemand vorbei wankte mühsam in das
Kinderzimlmr und hindurch auf den morschen Altan der
nach dem alten Holzhof hinausging Es mußte ihr Mann
gewesen sein denn jetzt hörte sie seine Stimme wie mit
äußerster Anstrengung einen heiseren wilden Schrei a s
stoßen in die Nacht hinaus Was er rief vernahm sie
nicht Schrecken und Grausen übermannten sie das Klat
schen des Regens das Häulen und Aechzen des Sturmes
um das alte verwitterte Haus verschlangen den Schall
Dir Fußtritte kamen zurück blind tappte es durch das Ge
mach Hanier taumelte nach dem Bett fiel vornüber
darauf hin rollte dann fchwer zu Boden und lag auf
dem Rücken ohne ein Glied zu regen auch auf alle

Fragen und Beschwörungen seiner verzweifelnden Fr u
gab er keine Antwort Der brave redliche Mann war
todt Schaudernd sank sein Weib neben dem Leichnam
auf die Knie noch gellte ihr der Schuß in den Ohren
der ihrem Mann das Leben geraubt

Ein gewaltsamer Tod hat stets etwas Grausiges das
hier noch durch die Dunkelheit die Verwirrung das Ent
setzliche des Vorgangs erhöht wurde Frau Hanier war
zuerst außer Stande zu begreifen daß ihr Mann eine
Minute zuvor noch voll Kraft und Lebensfrische ihr für
immer entrissen sei Der Wechsel war zu plötzlich zu
fürchterlich Mit wahnsinniger Angst richtete sie den Leb
losen eu und mühie sich ab ihn zu erwecken indem sie
ihn beim Namen rief Aus feiner tiefen Brustwunde die
sie bei der herrschenden Dunkelheit nicht gewahrte floß
ihr das Blut über die Hände über das Nachtgewand und
es dauerte mehrere Minuten bis das unglückliche Weib
zu der entsetzlichen Erkenntniß kam daß sie nichts als die
entseelte Hülle ihres Mannes in den Armen halte

Unterdessen war ihr Sohn bei dem Knall des Revol
vers in die Hausflur gelaufen und zurück in das Hinter
zimmer wo er in der Finsterniß ohne es zu wissen an
seinem Vater vorbeigekommen fein mußte Hatte der Knabe
die Fußtritte des fliehenden Mörders gehört und gemeint
dieser werde über den Holzhof kommen Er schlüpfte auf
den Altan und schaute hinab Das Licht der Straßen
laterne beleuchtete eine Ecke des Hofes mit düsterem Schein
und durch den Regen und die schwarze Nacht glaubte der
Knabe an dieser Stelle den Schatten einer menschlichen
Gestalt zu erkennen der plötzlich auftauchte und wieder
im Dunkel verschwand Es war nur ein Augenblick
ob die Gestalt groß oder klein sei Mann oder Frau ja
ob die ganze Erscheinung nicht vielleicht nur eine Täusch
ung seiner Sinne gewesen vermochte er nicht zu entschei
den Haltet den Dieb schrie er aus s Geradewohl
aber drunten blieb Alles still und er sah nichts mehr

Nun verließ der Knabe den Altan tastete sich durch
das Hinterzimmer und die Treppe hinunter bis zu dem
Laden wo eine niedrige Gasflamme ein schwaches Licht
verbreitete Niemand war dort mit einigen Zündhölzern

l



Berlin 30 September Die außerordentlich zahl
reichen Eisenbahn Unfälle der letzten Zeit haben
dem Minister der öffentlichen Arbeiten Anlaß gegeben
die eingehendsten Untersuchungen in Bezug auf die
Sicherheit dev Betriebes eintreten zu lassen Dieselben
haben dem Vernehmen nach ein günstiges Ergebniß gehabt
Die Regierung will nun von Neuem der Frage ernstlich
näher treten durch welche Mittel dem so häufigen Vor
kommen von Unfällen vorgebeugt werden kann Seit
einer Reihe von Jahren finden meist alljährlich unter
Zuziehung von Vertretern des Reichs Eilenbahn Amtes
im Ministerium der öffentlichen Arbeiten sogenannte Un
fall Konferenzen statt die sich in der letzten Zeit auf
solche Uebelstände untergeordneter Natur beschränkt haben
die ohne große Kosten zu beseitigen sind Geplant ist
in einer unte Zuziehung der übrigen deutschen Bahnen
abzuhaltenden Konferenz die zur größeren Sicherheit des
Betriebes erforderlichen Maßnahmen zu berathen dabei
dürften besonders die schleunige Ausstattung aller Bahn
höfe mit Weichenstellwerken Einführung durchgehender
Bremsen für alle Personenzüge Wahl eines einheitlichen
Bremssystems für alle deutschen Bahnen Verstärkung des
Oberbaues nach dem Vorgange vieler anderen Staaten
schleunige Einführung einer besseren Beleuchtung der
Bahnhöfe c in erster Linie ins Auge gefaßt w rdm

0 Berlin 30 Septbr Die von dem Militär Oekonomie
Departement des Kriegsministeriums für daS 4 Vierteljahr
1391 bewilligten Garnison Verpflegungs Z uschüsse
einschließlich des Zuschusses zur Beschaffung eines Frühstücks
geben ein interessantes Bild der gegenwärtigen Höhe der Lebens
mittelpreise in den einzelnen Provinzen u s w wobei vor
weg bemerkt sei daß der Verpflegungszuschuß einer Reihe von
Garnisonen für die Monate Oktober November Dezember d
I erhöht für eine Reihe anderer Garnisonstädte dagegen herab
gesetzt worden ist Die Erhöhung des Verpflegungszuschusses
für den Mann und Tag beträgt im Allgemeinen einen Pfennig
doch finden sich auch Garnisonstädte wo jener Zuschuß um zwei
auch drei Pfennige erhöht wurde Von den letzteren zählen wir
auf Goldap in Ostpreußen Colberg Schneidemühl 3 Anger
münde Dessau Gardelegen 3 Neuhaldensleben Quedlinburg
Sondershausen Torgau während der Verpflegungszuschuß von
Letze und Kuxhaven von 22 auf 26 Pfennig gestiegen ist Hel
goland fizurirt zum ersten Male in dieser Liste und ist für diese
neueste deutsche Garnison der höchste Verpflegungszuschuß näm
lich 29 Pfennige ausgeworfen worden Bei einem Vergleich
der Garnisonen in welchen eine Erhöhung bezw eine Herab
setzung des Verpflegungszuschusses stattgehabt stellt sich folgen
des erfreuliche Resultat heraus Bon 319 Garnisonen hat in
S2 eine Erhöhung dagegen in 95 eine Herabsetzung um 1 3
Pfennige pro Mann und Tag statthaben können Hierbei ist
interessant daß die Erhöhung hauptsächlich in den Provinzen
Ostpreußen Pommern Brandenburg und Sachsen die Herabsetz
ung dagegen in Posen Westfalen Rheinland Schleswig Holstein
Hannover im Königreich Sachsen im Großherzogthum Baden
und in Westpreußen zu erkennen ist In Schlesien hat theils
eine Erhöhung theils eine Herabsetzung stattgefunden während
die Höhe des Verpflegungszuschusses in Hessen Nassau im Groß

herzogthum Hessen und in den Rcichslanden dieselbe geblieben
ist Diese kriegsministeriellen Festsetzungen geben uns sichere
Anhaltspunkte davon in welche n Gegenden unseres Vaterlandes
eine Verthcuerung in welchen eine Verbilligung der nothwen
digsten Lebensmittel eingetreten ist

Berlin 29 September Ueber die Steigerung der
Leistungsfähigkeit der Eisenbahnen schreibt
die von Dr Ed Engels herausgegebene Zeitschrift Der
Zonentarif Man hört oft von Laien jedes Standes
auch von Abgeordneten mit sehr klangvollen Namen
solche Behauptungen wie die sollte sich der Verkehr durch

einen billigen Zonentarif wesentlich steigern so müssen
überall nicht nur zweigeleisize Bahnen hergestellt sondern
womöglich die zweigeleisigen in viergeleisige wenn nicht
sechsgeleisige verwandelt werden Dem gegenüber heben
wir eine ganz nüchterne Mittheilung der preußischen
Staatseisenbahnverwaltvng in ihrer letzten Sekundärbahn
vorlage an den preußischen Landtag hervor wonach auf
einer eingeleisigen Bahn ohne Gefahr 28 Züge in 24
Stunden in jeder Richtung verkehren können Nun sehe
man sich einmal im Kursbuche die Fahrpläne unserer ein
geleisigen Bahnen an Man wird finden daß der Ver
kehr im Durchschnitt sich auf das Vierfache der jetzigen
Zugzahl steigern könnte ganz abgesehen von der großen
Steigerung der Ausnutzung der Züge selbst ohne daß
eine eingeleisige Bahn deshalb in eine zweigleisige ver
wandelt werden müßte Natürlich sind wir trotzdem der
Meinung daß eingeleisige Bahnen sich überhaupt längst
überlebt haben

II Hannover 29 September Die fünfte Wander
versammlung deutscherGewerbeschulmänner findet
gegenwärtig hier in Hannover statt Mit derselben ist
eine Ausstellung der Schülerarbeiten von 22 gewerblichen
Lehranstalten der Provinz Hannover und des Herzogthums
Braunschweig verbunden Aus allen Theilen Deutschlands
sind Vertreter von Gewerbeschulen erschienen und es ist
zu hoffen daß durch die Verhandlungen dieser Versamm
lung das Gewerbeschulwesen in ganz Deutschland eine
Förderung erfahren wird Aus dem gestern erstattete
Jahresbericht geht hervor daß der Hannover sche Provinz
ialverband welcher am 17 November 1888 mit 52 Mit
gliedern gegründet wurde jetzt 233 Mitglieder zählt
Zur Vorberathung des Antrages einen Änschwß des
Provinztalverbandes an den deutschen Verband herbeizuführen
wurde eine Kommission eingesetzt dann nahm die Ver
sammlung die Wahl des Vorstandes vor und wählte die
bisherigen Mitglieder Direktor Lachner Senator Dr
Glackenmeyer Lehrer Staake Hannover Direktor Personn
Göttingen Stadtbaumeister Hackländer Osnabrück Direk
tor Schmidt Hildesheim und Bürgervorsteher Busse
Lüneburg Als Ort für die sechste Wanderversammlung
wurde Hildesheim gewählt

Eisenach 30 September Der hiesige national
liberale Reich sverein hält seine erste diesjährige
Winterversammlung am Abend des 3 Oktober im Tivoli
ab In derselben wird der Töchterschullehrer O Foltz
über das Jahr 1866 und die Gründung der national
liberalen Partei sowie der Generalsekretär R Westphal
Gotba über Kornzölle und Theuerung sprechen

Meiningeu 30 September Eine nicht unerhebliche
Last hat das Unfallversicherungsgesetz der
Werrabahn auferlegt Dieselbe hat aus Grund dieses
Gesetzes eine jährliche Zahlung von 12 598 Mk zu leisten
Zu dieser Summe kommen noch die sonstigen Kosten für
Unfälle für welche die Werrabahn im Jahre 1890 nicht
weniger als 8656 Mark zu zahlen hatte und zwar as
fortlaufender Zahlung in Folge direkter Verpflichtung der
eigenen Bahn und 58 Mark in Folge vertragsmäßiger
Uebernahme fremder Verpflichtungen

Dresden 29 September Angesichts der Bestrebungen
auf Verschärfung des Strafvollzuges welche
auch in den Kreisen unserer sächsischen Konservativen eifrig
verfochten werden ist es interessant daß eine Autorität
auf dem Gebiete des Gefäugnißwesens Gefängnißdirektor
Burkhard hier in einem öffentlichen Vortrage sich
sehr energisch gegen die Ansicht wandte daß unser Straf
verfahren zu milde und human fei Besonders treffe
dieses nicht in sächsischen Gefängnissen zu Alle Ein
richtungen zielten darauf hin die Strafe der Gefangene

theil desselben gesprochen hätten Denn es fehle an einer
Vorschrift im Gesetze wonach die Stimmabgabe eines
Richters oder Geschworenen dadurch zu einer nichtigen
würde daß vor oder neben der Hauptverhandlung Er
eignisse eingetreten seien die dem Richter oder Ge
schworenen über den Gegenstand der Hauptverhandlung
hätten Aufschluß geben und seine Anschauung darüber be
einflussen können Verboten sei im Gesetze 30Z der
Strafprozeßordnung allerdings jeder Verkehr zwischen den
tm Beralhungszimmer versammelten Geschworenen und
andern Personen Der Verkehr der Geschworenen vordem
Eintritt in das Berathungszimmer unterliege keiner be
sondern Beaufsichtigung Eine Beeinflussung durch Vor
gänge welche außerhalb der Hauptverhandlung liegen von
sich fern zu halten sei dem Gewissen der Geschworenen
überlassen

Berlin 29 September Die Einberufung
des Kolontalrathes dürfte für die nächste Zeit
wieder zu erwarten sein Die Verhandlungen der Körper
schaft in ihrer bevorstehenden Tagung verdienen besondere
Aufmerksamkeit denn aus ihnen wird deutlich zu ersehen
sein ob die Reichscegierung den Schutzgebieten gegenüber
aus ihrem vorjährigen Standpunkte der möglichsten Be
schränkung in allen Ausgaben verharrt oder ob sie wenig
stens theilweise zu entgegengesetztem Verhalten sich ent
schlossen hat Die neuesten betrübenden Ereignisse in
Ostafrika haben bereits zur Einleitung einer Verstärkung
der Schutztruppe geführt welche wahrscheinlich die Ver
mehrung derselben um ein ganzes Drittel ihres bisherigen
Bestandes bewirkt Schließlich ist schon tm Juni die
Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes angekündigt welcher
die Zulassung fremder Gesellschaften auf deutschen Schutz
gebieten regeln soll Er stützt sich auf die Beschlüsse des
Kolonialraths über dieselbe Angelegenheit Seinem Er
scheinen kann man bald entgegensehen da in Bezug hier
auf keine Zeit zu verlieren ist

Berlin 30 September Nach Schluß der Festsitzung
des Stolzetages tm Berliner Raihhawe betonte der
Finanzminister Dr Miquel tm Gespräche mit einem
Mitgliede des Festausschusses dem Kalkulator bei der
Reichsbank Kaeding ihm sei die Verwendung der Kurz
schrift so sehr zur Nothwendigkeit geworden daß er sie
nicht mehr entbehren könne Er sei überzeugt daß dies
bei einem Jeden der Fall sein müsse der milder Anwendung
der Stenographie sei es in eigener Person sei es durch
Diktiren seiner Gedanken den Versuch mache Er habe
erst vor Kurzem seiner Familie vorgerechnet daß er durch
die Hilfe der Kurzschrift bereits fünf Jahre seines Lebens
erspart habe seine schriftlichen Arbeiten erforderten nur
ungefähr den fünften Theil der sonst darauf zu verwen
denden Zeit uud er habe mit Vergnügen wiederholt Ge
legenheit genommen seinen Räthen Arbeiten von 30 und
Mehr Bogen Uebertragung zu zeigen die er durch die
Hilfe des Stenographen in kurzer Zeit dtktirte Diese Er
fahrung habe ihm Veranlassung zu der Anordnung ge
gegeben daß künftig bet Anstellung von Sekretären bei
sonst gleicher Qualifikation derjenige bevorzugt werden
solle welcher die Kurzschrift mit Sicherheit handhaben
könne Der Minister betonte sodann daß er sich wundern
müsse daß die Kurzschrift im Verhältniß zu der Größe
ihres Werthes immer noch nicht genügend gewürdigt werde
das liege aber zum großen Theil daran daß viele Herren
sich nicht an das flotte Diktiren gewöhnen könnten und
das Federkauen vorzögen Die Kurrentschrift und das
Selbstschreiben damit sei aber so sck werfällig und zeit
raubend daß man damit dem Fluge der Gedanken nicht
zu folgen vermöge und sich dadurch auch die Denkarbeit
erschwere

versehen die er aus der Büchse vom Ladentisch nahm und
nacheinander entzündete stieg der Knabe in den Keller
hinab Dieser war gleichfalls leer und nun begab er sich
die Treppe wieder hinauf in das Schlafzimmer Ein
brennendes Zündholz in der Hand trat er in das Ge
mach seiner Eltern und erblickte ein grausiges Bild

Auf dem Boden neben dem Bett übereinander hinge
worfen lagen sein Vater und seine Mutter von Blut
überströmt Entsetzt erkannte der Sohn der bisher keine
Ahnung von dem Geschehenen gehabt woher das Blut
komme und daß sein Vater todt sei Auch Frau Hanier
die jetzt zum erstenmal mit Augen sah was sie vordem
nur mit ihren Händen hatte befühlen können schreckte bei
dem fürchterlichen Anblick wie rasend empor Sie sprang

n das Fenster riß es auf und Mord Mord hallte
es gellend in die vom Sturm durchheulte menschenleere
Straße hinaus

Zweites Kapitel
Mord

Selten bleibt dieser Ruf lange ohne Antwort Doch
hier mitten in New Dork schickte ein verzweifelndes Weib
ihn wieder und wieder hinaus und immer vergebens es
schien als habe die grausige Nacht alles Leben verschlungen
nnd die ganze Riesenstadt in ein Grab verwandelt

Endlich jedoch erweckte der Schrcckensschrei zwei Fran
zosen die eine kleine Baracke in der Nähe bewohnten und
bei Hanters ihre Mahlzeiten einnahmen Sie betraten das
Haus und nichts Gutes ahnend tasteten sie sich die Treppe
hinauf Der Knabe hatte inzwischen eine kleine Lampe
entzündet bei deren unsicherem Schein sie schaudernd ge
wahrten welche blutige That hier verübt worden war
Starr vor Schrecken blieben die Männer in der Thür des
Schlafzimmers stehen Alles war mit Blut bedeckt Blut
quoll aus der Brust des todten Manne Z es färbte Arm
nnd Hals der trostlosen WKwe befleckte sogar die Nacht
gewänder der Kinder die von dem Lärm ermuntert
schreiend und zitternd herbeigeeilt waren und mit den
Füßen in die Blutlache am Boden traten Die Männer
standen wie festgewurzelt bis endlich nach wiederholter

Aufforderung der Frau Hanier einer von ihnen davoneilte
um die Polizei zu holen Nicht lange so hörte man die
Polizeibeamten zum Zeichen ihrer Ankunft mit den Knitteln
auf das Straßenpflaster stoßen drei Schutzleute in wasser
dichten Mänteln und Kopfbedeckungen kamen die Treppe
hinauf ins Zimmer marschiert

Louis Hanier brauchte keinen Arzt mehr das lag außer
Zweifel Er war todt ins Herz geschossen aller
menschlichen Hilfe entrückt Die Poltzeidiener fragten Frau
Hanier aus und sie berichtete unter Schluchzen und ver
zweifelnden Geberden was geschihe sei Des Knaben
Aussage war weniger verwirrt gewährte aber ebensowenig
einen Aufschluß über die Missethäter die das Verbrechen
begangen Nachdem die Schutzleute sich alle Auskunft
verschafft hatten die zu erlangen war begab sich einer zur
Meldung des Vorgefallenen nach dem nächsten Polizeiamt
während die beiden andern die Mutter mit den Kindern
in das Hinterzimmer schickten und neben der Leiche Platz
nahmen um die Ankunft der Runde abzuwarten

Fortsetzung folgt

Wissenschaft K,mft und Literatur
Zum Besten des Denkmalsonds für die deutschnationalen

Dichter Körner Arndt c in Berlin ist der Ertrag aus dem
Verkauf des von dem Schriftsteller Dr Adolf Zehlicke ver
faßten Heldengedichtes über die Schlacht von Sedan
bestimmt Obwohl das Gedicht schon vor Jahren versaßt
wurde ist es erst im letzten Jahre veröffentlicht worden Der
verstorbene Feldmarschall Graf Moltke dem der Versasser es
übersandt hatte äußerte sich über dasselbe in einem verbind
lichen eigenhändigen Dankschretben daß ihm das Gedicht eine
schöne Erinnerung an eine große Zeit sei In gleichem Sinne
sprach sich Fürst Bismarck in einem Schreiben an den Ver
fasser aus indem er dasselbe als ein schönes patriotisches Ge
dicht bezeichnete Das Gedicht ist im Nibelungen Versmaß
verfaßt es ist bisher im Buchhandel noch nicht erschienen
sondern durch patriotische Vereine bei Festlichkeiten und von
nationalgesinnten Schuldirektoren in Schulen verbreitet worden
Das Gedicht wird für den billigen Preis von 1V Pfg pro
Stück verkauft jedoch wird nur eine Partie von 10 Exemplaren
von dem Bureau des Denkmal Comitees Berlin LV Katzbach
straße IM gegen Einsendung von 1 Mark m Postmarken ab

gelassen Bisher sind in der kurzen Zeit eines Jahres bereits
2S 000 Exemplare dieses Gedichtes verbreitet worden Durch
diesen Erfolg ermuthigt soll jetzt eine größere Sammlung
patriotischer Gedichte welche die Zeit von 1864 1871 umfassen
von demselben Verfasser veröffentlicht werden Auch der Er
trag dieser patriotischen Gedichtsammlung ist zum Besten des
Denkmalsonds bestimmt der Preis ist für diesen Zweck auf
eine Mark festgesetzt Diese Gedichte betitelt Deutsche Helden
lieder aus großer Zeit von Adolf Zehlicke athmen sämmtlich
den Geist der Lieder von Körner Arndt Rückert und Schenken
dorf Da der Verfasser den Krieg 1870 als Berichterstatter
der Schlesischen Zeitung mitgemacht hat so sind die Gedichte
zum Theil aus eigener Anschauung geschöpft und durch eigene
Erlebnisse angeregt worden Sie tragen daher den unmittel
baren Eindruck jener großen Zeit und dürften Veteranen und
nationalgesinnten Männer welche jene große Zeit och nicht
ganz vergessen haben eine erfreuliche Erinnerung sein

Richard Wagner als Dirigent Der große Komponist
war einmal nach Mannheim gereist bekanntlich der ältesten
unter den wagnertreuen deutschen Metropolen um dort in
einem der Akademiekouzerte neben anderen Werken worunter
u a die Ouvertüre zur Zauberflöte auch seinen Kaiserwarsch
zu dirigiren Schon in den Proben so erzählt die N Musik
Ztg, kam des Meisters bizarre Eigenart zum Durchbruch
Einen prachtvollen elfenbeinernen Taktstsck welchen Vincenz
Lachner der Leiter des Mannheimer Stadtorchesters anläßlich
seines 25jährigen Jubiläums von der Stadt Mannheim zum
Geschenk erhalten und dem berühmten Gast so entschieden er
sonst dessen Musikalischer Richtung gegenüberstand als Ausdruck
Süßerer Ehrenbezeugung zur Benutzung überlassen hatte
dies von Lachner hochgehaltene Kleinod zerschlug Wagner schon
in der ersten Probe bei seiner bekannten ungestümen Art zu
dirigiren wie Lachner freilich meinte aus Ranküne Der
Anblick den WagnerHei der Hanptaufführung selbst bot war ein
äußerst merkwürdiger War Wagner schon als Mensch d h
im Privatverkehr des täglichen Lebens lebhaft und beweglich
Wie Quecksilber so entwickelte er um so mehr als Dirigent eine
geradezu verblüffende Aktivität Nie werden die die es gesehen
haben den kühnen Luftlprung vergessen mit dem das dämoni
sche Männchen hochelegant in die Höhe sprang um die Stelle
zu markiren wo im tutti alle Stimmen gemeinschaftlich ein
zufallen hatten Daß bei solchem Einsetzen der ganzen Per
sönlichkeit Wagner nach vollbrachter Arbeit wie gebadet da
stand ist nicht zu verwundern dagegen erregt es vielleicht ein
erstauntes Kopfschütteln zu vernehmen daß der Erschöpfte ach
solcher Anstrengung nachhaltigeren Nervenermattungen durch
kalte Waschungen mit Wein vorzubeugen wußte die er im
Künstlerzimmer während der Pausen vornahm Ob s geholfen
hat ist eine andere Frage jedenfalls macht auch hier wie s
oft der Saube selig



empfindlich zu mache und die Schwere derselben dem
Getangenen zum Bewußtsein zu bringen

Müvche 30 September Am nächsten Sonntag
hält der Landesausschuß der nationalliberalen
Partei in Bayern nächsten Sonntag in München eine
Sitzung Aus diesem Anlaß veranstaltet der national
liberale Verein am Vorabend Sonnabend den 3 Oktober
im Arzberger Keller eine gesellige Unterhaltung zu
welcher zahlreiche Einladungen ergangen sind Die Aus
schußsitzung selbst findet am Sonntag Vormittag im
Kunstgewerbehause statt und steht auf der Tagesordnung
1 Bericht über den Berliner Äelegirtentag 2 Bericht
über die Landtagsnachwahlen 3 Bericht über die Thätig
des Ausschusses 4 Neuwahl des Ausschusses und etwaige
sonstige Anträge An Stelle des durch schwere Erkrankung
seines Sohnes am Erscheinen verhinderten Professors
Ä Marquardsen wird Justizrath Frhr v Kreß Nürnberg
den Vorsitz führen

Ttratzbsrg i G 29 September Die Mandate
einer Anzahl Bezirkstagsmttglieder für Ober
und Unterelsaß sowie Lothringen waren abgelaufen und
wurden am Sonnaber d und Sonntag die Ergänzungs
wahlen zu dieser Körperschaft im Lande vorgenommen Im
Nroßen und Ganzen wurden entweder die bisherigen Mit
glieder und soweit letzteres durch Hinscheiden oder wegen
begründeter Ablehnung einer Neuwahl nicht möglich war
Männer gewählt die im besten Einvernehmen mit der
Bezirksregierung nur zum Heile des Landes ihr Mandat
ausüben werden In Straßburg wurden die bisherigen
Vertreter der Stadt der Bürgermeister Otto Back und
Bankdirektor Dr Narth in Metz der Architekt Heister
wiedergewählt Back und Heister sind bekanntlich Alt
deutsche und ist besonders in Metz Sie Wahl Heisters
welchem die vereinigte einheimische und klerikale Partei
einen Gegenkandidaten in der Person des Spediteurs Lalle
ment entgegen gestellt hatte mit größter Befriedigung
aufgenommen worden In Straßburg war die Wahl der
bisherigen Mitglieder sicher

Oesterreich Ungarn
Wie 29 September Die Regierung wird nun wie

amtlich bestätigt ernstlich daran gehen die großen Unter
nehmungen in Angriff zu nehmen welche für den Verkehr
der Millionenstadt unentbehrlich sind und nach denen schon
vor der Erweiterung der Hauptstadt sich das Bedürfniß
dringend fühlbar machte Es sollen nicht blos die bereits
im Plane fertige Stadtbahn sondern auch die Re
gelung des Wtenflusses die Ausgestaltung des
Donaukanals dieSchaffung vonSammelkanälen
zur Durchführung kommen und Jeder der einige Zeit in
Wien zugebracht und die UnVollkommenheit der Verkehrs
wege und Mittel sowie der sanitären Vorkehrungen gegen
epidemische Krankheiten kennt wird diese neueste Unter
nehmung der Regierung zu Gunsten der Hauptstadt und
ihrer Bevölkerung mit Freuden begrüßen Diese Arbeiten
werden je nach der Wichtigkeit für die Zeiträume von
fünf zehn und fünfzehn Jahren geplant und es wird nur
davon abhängen daß die zu den Vorbesprechungen noch
diese Woche zusammentretenden Vertreter der Regierung
des Landes Niederösterreich und der Großgemeinde Wien
sich über die technischen und finanziellen Einzelheiten
baldigst erstündigen um dem großartigen Plane eben so
schnelle Ausführung zu sichern Die Vorarbeiten sind
bereits von den verschiedenen beteiligten Ministerien allen
voran dem Handelsministerium vollendet so daß die
finanzielle Seite der Angelegenheit allein einer längeren
Auseinandersetzung bedürfen wird Und auch in diesem

So unbedeutend an sich solche Züge scheinen mögen so liefern
ne doch ein Bild davon wie Wagner so ganz in dem aufreiben
den Geschäft des Dirigirens aufging und dadurch mit den Be
weis für die außerordentlichen Erfolge die er als Dirigent
zeitlebens sich errang

Ans Paris wird berichtet Der Maler Chartran hat in
Dom das Bildniß des Papstes aufnehmen dürfen Dasselbe
Uellt Leo Xlll m weißem Gewände vor auf einem Sessel
Ußend und die Hände auf die beiden rothsammetnen Lehnen
gestutzt Laguillermie fertigt einen Holzschnitt nach dem Bilde
an Außer dem Münchener Lenbach hatte der Papst bis jetzt
keinem Künstler gesessen

In der Engelk rche zu Lugano sind höchst werthvolle Fresko
zemalde aufgefunden worden die die Flucht nach Egypten die
Anbetung der Könige und die Geburt Christi darstellen Die
Bilder stammen aus der Schule Luinis und sollen jetzt restan
rirt werden

Wiener Mode Das österreichische Mode und Fa
milienblatt hat in der kurzen Zeit seines Bestehens eine be
deutende Verbreitung gewonnen man hält die praktische Zeit
Arttt mit den fesch sitzenden Wiener Toiletten überall die
Gransschnitte nach Maß welche die Redaktion ihren Abonnen
ttnnen liefert werden in unglaublichen Massen versendet in
Paris London Budapest Prag Warschau und Lemberg flo
riren fremdsprachige Ausgaben des Blattes und doch scheint
dieser beispiellose Erfolg der Wiener Mode den weitzielenden
H AuWkbern nicht zu genügen denn derselbe hat wiederum
am Schlüsse eines Jahrganges eine vermehrte Leistung gezeitigt
Die Wiener Mode verspricht in dem soeben von den Buch
handlungen versendeten Probeheft ihres fünften Jahrganges
daß sie fortan zu dem bisher Gebotenen noch colorirte Gratis
beilagen hinzufügen wird Wir zweifeln keinen Augenblick daß
der altbewährte Grundsatz viel Geld ausgeben um viel zu
verdienen auch bei dieler n uen Bereicherung der Wiener
Mose Wort halten wird Sicher wird sich das Blatt durch
mese Mehrleistung noch weitere Kreise erschließen Doch wenn
wir erwägen was die Wiener Mode schon bisher für 40
Pfg 25 kr geboten hat so müssen wir wohl sagen daß die
Neuerlich von den Wiener Verlegern beliebte Zugabe dem Ver
lagshandel ein Beispiel liefert dessen Nachahmung minder reich
sstirte Unternehmungen mit Vorsicht zu üben haben Aller
otn das Publikum hat mit derlei Erwägungen nichts zu
schaffen es profitirt und es hat Recht

L rsbllrs ist einer der bedeutendsten russischen Roman
ichrtltsteller Iwan Gontscharow im Alter von 78 Jahren
gestorben Von seinen Werken sind einige auch ins Deutsche
übersetzt worden so Oblomor und Eine alltägliche Geschichte
Bontlcharow begleitete bis zum Jahre 1872 auch das Amt eines
Tensors

Punkte kann man der Regierung das Verdienst möglich
sten Eatgekommens nicht absprechen Von den Kosten
des oben kurz angedeuteten einheitlichen Regulirungs
werkes die weit über 50 Millionen veranschlagt werden
soll nach der Absicht der Regierung das gesammts Reich
89 pCt übernehmen während das Kronland und die
Gemeinde den bet Weitem geringeren Theil der Lasten zu
tragen hätten ohne daß dieses geringere Ausmaß der
finanziellen Verpflichtung den Einfluß der beiden letzt
genannten Faktoren in der Wahrung ihrer Interessen
entsprechend einschränken würde Alle drei Theilhaber an
den Lasten des geplanten gemeinsamen Anlehens werden
in der zu bildenden Berathungs und wohl auch Aus
sührungs Kommission gleichwerthigen Sitz und Stimme
haben und es steht zu hoffen daß schon in der Winter
tagung der Reichs und Landesvertretung die entsprechen
den Vorlagen erledigt werden können damit das den
Bauarbeiten günstigste kommende Frühjahr nicht ungenützt
verloren zu gehen brauche Die Zumuthung daß das
Reich den größten Antheil der Lasten auf sich nehme ist
durchaus nicht unbillig zu nennen Den wichtigsten Theil
der in Aussicht genommenen Einrichtungen für Groß
Wien bildet ja doch die Stadtbahn die unläugbar den
volkswirtschaftlichen und strategischen Interessen des Ge
sammtreiches zu dienen berufen ist und für die das Ab
geordnetenhaus unter den heutigen internationalen poli
tischen Verhältnissen die Mittel nicht verweigern darf
Was die Wiener Bevölkerung anbelangt so liegt das
Schwergewicht der vom Statthalter und Bürgermeister
angekündigten Regierungsmaßnahmen in dem wirthschast
lichen und sozialen Moment Groß Wien ist heute noch
eine Stadt ohne genügende Arbeitsgelegenheit ohne aus
reichende Erwerbsmöglichkeit Gerade das Kleingewerbe
und der Kleinhandel leiden unter diesem wirthschaftlichen
Nothstande der arbeitenden Massen Oft ist darauf hin
gewiesen worden daß dieser Krebsschaden unseres öffent
lichen Lebens den Urquell der konfessionellen und gesell
schaftlichen Unduldsamkeit bildet die sich in dem Klein
bürgerthum unserer sonst so lebensfrohen Stadt eingenistet
und die von altersher sprüchwörtliche Gemüthlichkeit
daraus vertrieben haben Um diesen Krebsschaden gründ
lich auszumerzen bedarf es nur der Arbeit des Erwerbes
des Verdienstes Schon die Gewißheit daß auf mindestens
drei Lustren hinaus von der Hauptstadt der Bann der
Erwerbslosigkeit genommen wird kann die verlorene Be
haglichkeit der Lebensführung dem Wienerthum wieder
bringen die während dieser Zeit geschaffenen großen
Verkehrsanlagen werden ihm dann auch die Möglichkeit
des Erwerbes und die Vorbedingungen einer leichteren
und angenehmeren Lebensführung dauernd sichern

Prag 30 September Auf der Soiree bet dem
Grasen Waldstein zog der Kaiser den Abgeordneten
Plener in ein auffallend langes Gespräch worauf Plmer
von dem Kaiser in besonders huldvoller Weise verabschiedet

wurde Das Gespräch soll ausschließlich politischen In
halts gewesen sein und die Arbeiten der nächsten Relchs
rathssession betroffen haben Im Deutschen Hause wo
sich nach einer dem Kaiser dargebrachten Serenade die
Mitglieder der deutschen Vereine versammelt hatten waren
Schmeykal und Plener Gegenstand stürmischer Ovationen

Prag 30 Sept Gestern Abends um 8 Uhr be
reiteten sämmtliche deutschen und czechischen Vereine
Prags und der Umgebung dem Kaiser einen glänzenden
Fackelzug und eine Serenade im Burghofe Nachdem
der Kaiser und der Stadthalter auf dem Balkon erschienen
waren trugen die böhmischen Vereine einen Chor die
deutschen Vereine Schuberts Nacht vor Die Volks
hymne wurde von Tausenden mitgesungen Der Kaiser
drückte den Veranstaltern seine Anerkennung aus und
äußerte zum Bürgermeister er sei erfreut daß die Vereine
beider Nationalitäten mitgewirkt hab n Hierauf begab
sich der Kaiser zur Soiröe beim Grafen Waldstein
Nach den neuesten Dispositionen wird auch der Minister
Schönborn den Kaiser nicht nach Reichenberg begleiten
und daher kein Minister mit dem Kaiser dorthin kommen
Die jungezechischen Vertrauensmänner welche gestern hier
eine Berathung abhielten beschlossen vorläufig von einer
Kundgebung für das böhmische Staatsrecht und die
Königskrönung abzusehen hingegen in der nächsten Reichs
rathssession ein umso entschiedeneres Auftreten zur Schau
zu tragen Die radikale Richtung soll im Landtage wie
im Reichsrathe auf das schärfte hervorgekehrt werden
Der Versammlung wohnten 60 Jungczechm aller Partei
richtungen von Vaschaty bis Masary bei

Belgien
Brüssel 30 Sept Boulanger der einstige

französische Nationalheld tödtete sich heute Vormittag
auf dem Grabe feiner Maitresse Madame Bonnemain
die vor kurzer Zeit in seinen Armen starb Seine Hoff
nung in Frankreich je wieder eine Rolle spielen zu können
war erloschen und bei seiner vollständig persönlichen
Mittellosigkeit blieb ihm nichts übrig als der Selbstmord
womit er sein Leben wenigstens noch in ziemlich anstän
diger Weise abschloß Georg Ernst Boulanger war am
29 April 1837 in Rennes geboren besuchte die Schule
von St Cyr wurde 1858 Unterlieutenant machte unter
Mac Mahon einen Feldzug in Kabylien mit wurde im
italienischen Kriege verwundet wofür er die Ehrenlegion
erhielt Als Lieutenant machte er den Krieg gegen China
mit wo er abermals verwundet wurde Nach Frankreich
zurückgekehrt wurde er Kapitän und 1870 Regimentskom
mandeur am 30 November desselben Jahres wurde er
bet Champigny verwundet Im Januar 1871 zum Ober
sten befördert zeichnete er sich im Kampfe gegen die Kom
mune aus worin er abermals verwundet wurde Dafür
erhielt er das Kommandeurkreuz der Ehrenlegion Im

Jahre 1830 wurde er Brigadegeneral 1882 Direktor deS
Jnfanteriewesens im Kriegsministerium 1884 Divissions
general und Befehlshaber der Truppen in Tunis wo er
sich bald durch seine Händel mit den Civilbehörden so be
merklich machte daß man ihn abberief Nach Paris zu
rückgekehrt schloß er sich den Radikale an und insbeson
dere Clemenceau der in der zersplitterten nach Ferry s
Sturz gewählte Kammer von 1885 das Heft in den
Händen hatte Clemenceau brachte ihn auch richtig als
Kriegsminister in das von Freycinet präsidirte Kabinet
vom 8 Januar 1886 Boulanger begann seine ministerielle
Wirksamkeit mit der Ausweisung des Prinzen von Orleans
insbesondere des Herzogs von Aumale worauf die konser
vativen Blätter einen Brief Boulangers an den Herzog
veröffentlichten in welchem er 1880 in unterwürfigster
Form um die Gunst des Herzogs bat Boulanger ver
läugnete den Brief mußte aber dann die Echtheit desselben
zugestehen Im Kriegsministerium begann er allerlei Re
formen die aber mehr Aeußerlichkeiten als das Wesen be
trafen und ihm nur die Gunst der Soldaten und Offi
ziere verschaffen sollten Die Gunst des Publikums ge
wann er durch sein Auftreten bet der Revue von Long
champs und durch einen besonders vressirten schönen Rap
pen Er hielt bet jeder Gelegenheit politische Reden und
ließ durchschimmern daß er derjenige sei der den Fran
zosen die vielersehute Revanche verschaffen würde Den
Sturz des Ministeriums Freycinet 3 Dez 1886 über
lebte er und blieb Kriegsminister auch im Ministerium
Godlet Unter diesem suchte er den Schnäbelezwtschenfall
zu einer kriegerischen Lösung zuzuspitzen fand aber im
Kabinet keine Mehrheit und insbesondere an dem alten
Grevy der ihn immer mißtrauisch beobachtet hatte einen
entschiedenen Gegner Inzwischen war er auch den ge
mäßigten Republikanern verdächtig geworden und als am
17 Mai 1887 das Kabinet Goblet über eine Finanz
frage gefallen war weigerten sie sich ein Kabinet zu unter
stützen in welchem Boulanger Kriegsminister wäre Frey
cinet der auf Boulanger nicht verzichten zu können meinte
lehnte unter diesen Umständen die Kabinetsbildung ab
worauf nach langen Mühen ein gemäßigtes Kabinet unter
Rouvier ohne Boulanger zu Stande kam Die Radikalen
waren wüthend und bereiteten ihrem Liebling der als Ge
neral nach Clermont gehen mußte einen enthusiastischen
Abgang bei dem der General um dem Publikum zu ent
gehen eine Lokomotive besteigen mußte Das erste Mini
sterium unter Carnot Tirard bestrafte ihn wegen einiger
Insubordinationen mit 30tägigem Arrest und entsetzte ihn
dann am 14 März 1888 wegen politischer Umtriebe
seines Kommandos worauf er am 27 März durch Ur
theil des Disziplinargerichtshofs aus dem Militärdienst
entlassen wurde Jetzt aus der militärischen Lausbahn
getrieben warf sich Boulanger ganz auf die Politik um
durch das Parlament und die Agitation wieder zur Macht
zu gelangen Ein Theil der radikalen Parkt schloß sich
ihm an und ebenso gewann er Elemente der Konserva
tiven die in ihm einen willkommenen Sturmbock gegen die
Republik sahen und manchen Unzufriedenen erschien er
als Retter und Erlöser aus allerlei Nöthen So ent
stand der Boulangismus der Niedergang steht noch in
bester Erinnerung

England
London 28 Sept Gegenüber dem von den Morgen

blättern veröffentlichten Berichte über die Sigrt
Affaire erklärt nun die Admiralität daß sie einen Be
richt erhalten habe worin es heiße daß nur die gewöhn
lichen Manöver bet Sigri stattgefunden hätten sie wüßte
indessen nicht ob die Genehmigung hierzu von der Pforte
in diesem Jahre nachgesucht worden sei Bisher sei dies
stets geschehen Den von den Zeitungen veröffentlichten
Bericht habe die Admiralität weder erhalten noch aus
gegeben Die Admiralität drückt sodann ihr Erstaunen
über die lärmende Diskussion aus die an diese Manöver
geknüpft worden sind welche sich jedes Jahr wiederholen
ohne daß es zu einem Zwischenfall gekommen sei

Lvktdo 29 September Als Stanley den Posten
eines Gouverneurs des Kongo Staates niederlegte wünschte
König Leopold ihn dennoch an sich zu fesseln da er von
Stanley s organisatorischen Talenten eine hohe Meinung
hatte Er traf daher das Abkommen ihm jährlich
1S00 Lstr zu zahlen unter der Bedingung daß er einem
an ihn ergehenden Rufe Folge leistete In allernächster
Zeit erlischt nun dieser Vertrag und dieser Umstand hat
wahrscheinlich wie der Manchester Gusrdian vermuthet
Anlaß zu dem Gerüchte gegeben Stanley solle zum Gou
verneur des Freistaates ernannt werden Stanley reist
in drei Wochen nach Australien um Vorlesungen zu hal
ten Er bekommt das größte Honorar welches jemals
einem Vorleser in Australien gezahlt worden ist Der
Impresario Smyth von Melbourne hat Stanley für den
Cyclus engagirt

Vermischtes
Auf dem TheodulgletscherZist ein interessanter Fund

gemacht worden Nachdem schon im Jahre 1887 unter dem
Gletschereis ein Hufeisen gefunden wurde wodurch die alre
Ueberlieferung an Wahrscheinlichkeit gewann daß der 3322 i
hohe Theodnlpaß in srüherer Zeit nicht vergletschert war fand
man letzter Tage unter dem Gletschereis mehrere alte Münzen
Beim Nachgraben unter dem Eise kamen etwa zwanzig Münzen
zum Vorschein es sind meist Bronze und Silbermünzen aus
der römischen Kaiserzeit Die Bildnisse zeigen Augustus und
Dioeletian die Inschriften sind ebenfalls noch deutlich erhalten
Wahrscheinlich führte früher über den noch nicht vergletscherten
Theodnl eine Heer oder Handelsstraße

Für die Redaktion verantwortlich vr E Jerusalem



Fahrpla
der Hallefchen Straßenbahn für das Winterhalb

jahr 891/SS
Vom Oktober I8S1 ab tritt für die Halle sche Strafte

bah nachstehender Fahrplan mit dem ausdrücklichen Hinweist in
Kraft daß die fahrplanmäßigen Wagen ihre Linien bis zum End
punkte also im Falle der Nr 1 und 2 bis zum Kirchthor oder Bahn
hose zu befahren haben daß dagegen den außerhalb des Fahrplans
abgelassenen Wagen frei stedt ihre Fahrt bereits am Straßenbahn
depot Ecke von Bernburger und Klosterstraße zu beendigen

I

Strecke Bahuhof Markt Kirchthor
Die betreffenden Wagen führen außer den Seitenschildern mit der

nähern Bezeichnung der Strecke an der Vorder und Hintelseite bei
Tag roth weifte Scheiben bei Nacht rothe Laternen

Es fährt ab
Der erste Wagen vom Bahnhof 7 Uhr 23 Min früh

Kirchthor 38letzte Bahnhof 10 33 AbendsKirchthor 10 28
Es folgen nach der ersten Abfahrt d e Wagen in Zwischenräumen

von 5 Minuten
II

Strecke Bahnhof Poststrafte Kirchthor
Die betreffenden Wagen fähren außer den Seitenschildern mit der

näheren Bezeichnung der Strecke an der Vorder und Hinterseite bei
Tage gruu weifte Scheiben bet Nacht grüne Laternen

Es fahrt ab
Der erste Wagen vom Bahnhof 7 Uhr 33 Min früh

Kirchthor 7 53letzte Bahnhof 10 23 Abends
Kirchthor 23 10

Es folgen nach der ersten Abfahrt die Wagen in Zwischenräumen
von 10 Minuten

III

Strecke Bahnhof Giebichenstein
Die nach Giebichenstein durchfahrenden Wagen führen bei Tage

tn den an der Vorder und Hinterseite angebrachten Scheiben fowie
bet Nacht in den Taglaternen schwarze Diagonalstriche

Es fährt ab
Der erste Wagen vom Bahnhof 7 Uhr 43 Min früh

Giebichenstein 7 28
letzte B tznh f 10 AbendsGiebichenstein 10 3

Es folgen nach der ersten Abfahrt die Wagen in Zwischenräumen
von 10 resp 15 Minuten

Halle a S Giebichenstein
den 26 September 1891

Die Polizei Verwaltung Der Amts Borstaud

Bekanntmachung
die Zahlung der Quartier und Berpsleauugsgelder betreffend

Die Quartiergeber werden hierdurch aufgefordert die Quartier
und Verpflegungsgelder in den Vormittags Bureaustunden im Quartier
Amte und zwar in nachstehender Reihenfolge zu erheben

Freitag den S Oktober er
ür die Mann chaiten des S Bataillons Magdeburgischen
Füsilier Regiments Nr SK und

Sonnabend den S Oktober er
ür die Mannschaften des S Bataillons 3 Thüringischen In
anterie Regiments Rr 71 und des R Bataillons Reserve

Infanterie Regiments Nr t4
Halle a S den 30 September 1891

Der Magistrat
St aud e

llM MIe vtroa Ssrios ÄKK
Hente Donnerstag den t Oktober Uhr Abends

mii ganz besonders ouserwähltem Programm

Neu für Deutschland
Erste Aufführung von

Am Meerbusen von Neapel
gr Original Ansstattungs n Wafferpantomime W

in S Akten
Arrangirt und in Scene gefetzt von Herrn Direktor H

ausgeführt vom gesammten Künstlerpersonal

t Akt Zkiov i t Svr VUlS Akt ZlvkrK vS lr Als ZUisnvAv tliirtli SOVVOakikL ii
Außerdem

Prodnetionen der höheren Reitkunst Pfer dedresfnr
UM Gymnastik und Komik

Alles Näbere durch Placate Morgen Freitag
Wasserpautomime

8pichki
Directton NtolkKi Ä

üeiier
Mifsrs E n M Hamilton
mit ihrem elektris mechanischen
Theater Sensationell
Sisters Adelaide und Silian
Bravonr Luftgymnasvkerinnen
Die Carlo Romeo Truppe
Original Malabaristen Little
Freddy Hand Equilibrist Mift
Mimmie Jefserson englische
Berwandlungs Sänger,n u Tänze
rin Brothers Jauos musi
kalische Clowns F äul Jlka
Icherz Lieder u Walzeriängerm

H rr B Wilhelmy Ge angs
Humorist HerrMan de Wirth
Ch nsonetten Parodist Auf Ver

langen weiter engagirt

Kassenöffnung 7 Uhr Begw
bei Vorst 8 Uhr Ende 11 Üb

völko s KsstMrÄM
Heute Freitag

Großes Schiachtefest

Voavorül
IdsAtsr v

Direction G Graßhoff
Artistische Leitung G Rösser

Uhr 36 Min früh
50 Abends
33 früh20 Abends

Wwterfahrplan der Stadtvah Halle a S
Vom Oktober 189 l tritt für die Stadtbahn

Halle nachstehender Fahrplan in Kraft
i

Strecke Bahnhof Magdeburgerstratze gr Steinstratze
Markt Steinweg sRannischer Platz

Die Wagen führen außer den Seitensckildern mit obiger Be
zeichnung bei Tage blau weitze Scheiben bei Dunkelheit blanes
Lampenlicht

Es fährt ab
Der erste Wagen vom Bahnhof 7

letzte 10erste Steinweg 7letzte 10II

Strecke Bahnhof Fsankeplatz Marktplatz Mansfelderstr
Die Wagen führen außer den Seitenschildern mit obiger Be

zeichnung bei Tage gelb weifte Scheiben bei Dunkelheit gelbes
Lampenlicht

Es fährt ab
Der erste Wagen vom Bahnhof 7 Uhr 35 Min früh

letzte 10 15 Abendserste v d Mansfelderstr 7 33 früh
letzte 10 40 AbendsIII

Strecke Bahnhof Mersebnrgerft afte Schmiedstrafte
Die Wagen führen außer den Seitenschildern mit obiger Bezeich

nung bet Tage Weiße Scheiben bei Dunkelheit weißes Lampe
licht

Es fährt ab
Der erste Wagen vom Bahnhof 7 Uhr 38 Min früh

letzte 10 38 Abendserste v d Schmiedstr 7 39 früh
letzte 10 57 AbendsAuf allen 3 Linien folgen nach der ersten Abfahrt die Wagen

i Zwischenräumen von 6 Minuten
Halle a S den 26 September 1891

Die Pslizei Verwaltnnq

Mit Allerhöchster kenehmgW Fr Mj i Kaisers

Mittwoch den 7 Oktober Abends 7 Uhr in der

LGMLZR
des

aus Berlin
Unter Leitung seines Direktors Herrn Pwiessor
sowie unter Mitwirkung der Conc rtsängerin Fräulein
aus Berlin und des Orgeloinuoim Herrn Älai vA vi aus

Leipzig
Eintrittskarten Altarplatz nummerirt a 2 50 Mk Mittelschiff
nummerirt 2 00 Mk Seitenschiffs 1 50 Mk u Emporen 1 00 Mk
Texte 10 Pfg sind zu haben in der I ppvrt ichen Buch nnd
Musikalienhandlung gr Steinstr 7am Concerttage auch bei Herren Markt 13

Ein Verkauf an den Kirchlhüren findet nicht statt

V
4
V

Direction G Graßhoff

Täglich aroßr Vorstellung W

Latori Truppe Flach
turnkünstlcr SSchwesteruM

v Peretti Kunftradsahrerin v
nen Wilh Fröbel

Univerialhumonst

Frvres Satur Eitech en
menschen Clara Wie
tersheim Lieder u Wal
zersängerin Keuedy
u Lorenz Mic morech
luker Tauer u Meiu

gold Op rparodisten
Ans 8 Uhr Ende 11 Uhr
Jeden Sonntaa Nachmit

tagsvorstellung bei
halben Preisen

Anlang 4 Uhr sowie
Frühschoppen Concert
von 11 bis 1 /2 Uhr

bei freiem Entree

5
4

5
4

GiMveihMtg
Das gesenkt Freitag den s Okwber

Nachm 4 Uhv feinm Neubau in der Sophienstrahe s durch ein
kurze Feier einzuweihen und seinen Gebrauch zu übergeben Alle
Freunde und Wohlthäter der Anstalt w rden h erzu herzlich eingeladen

Der Vorstand Grüne sen

Uchrstm Lieferung
Es soll die Lieserung von 350

edm Pflastersteinen im Ginzen od
im Einzeln vergeben werden

Hierzu ist Termin auf den IS
Oetober 891 Boem ItVz
Uhr im unterzeichneten Betriebs
Amte anberaumt

Angebote hierauf sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift
rechtzeitig einzusenden

Lieferungsbedingungen liegen zur
Einsicht bei unserm Bureau Vor
sta e aus auch können dieselben
lebst dem Angebot Formulare von
ns gegen Erstattung der auf 50

P g festgesetzten Schreibgedühren
bezogen werden

Zufchiagsfrist 14 Tage
Magdeburg 28 Sept 1891

Köuigl Eisenbahn Betriebs
Amt Magdeburg Halberstadt

Eröffnung
Das AlArtlis SlAii in Halle Sophieustratze H eröffnet

mit dem A Oktober sein Hospiz für alleinreisende Frauen neben der
erweiterten Mädchen Herberge worauf wir hierdurch empfehlend

aufmerksam machen Der Vorstand
Sächltlch Thürirgilche Aclien Geseüschaft

für Bmunkohien VerWerLhMg in Halle a S

der Grube von der Heydt bei Ammendorf werden bis auf Weiteres
per 1000 Stück

mit Mark SSO ab Grube und
mit Mark 3,SS franko Haus Halle

abgegeben

Halle a S, den 1 Oktober 1891

leb kslzs wieb in Hslls

ck Vorm 8 10 RacÄM 2 3
dr M l l i rirli

bisbsr an ä köniZI
mkäioill Xlmik

lSWr 8
Wl Oclooer 0

Wohnungen
von 350 500 Mk

oder später zu v rm

Jür den Jnseratentheil veranttvortlt 5

Julius w Halles, r1iie k ilk iisit ss rtierei s sirde
ü L

empfiehlt in reicher Auswahl

Druck von R Nietschmann in Halle
Ezprbitw de Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraßs IS geöffnet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittags von 2 7 lchr Hierzu 1 Beilage
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